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Kerntechnik Deutschland

Kerntechnik Deutschland e. V. (KernD) wurde 1959 als 
 e.V. (DAtF) gegründet. 2019 erfolgte Deutsches Atomforum

eine Verschmelzung mit dem Wirtschaftsverband 
Kernbrennstoff-Kreislauf und Kerntechnik e.V. (WKK) auf 

KernD.  Zu den Mitgliedern zählen Organisationen aus allen [1]

Sektoren und Anwendungsfeldern der Kerntechnik: 
Energieversorgungsunternehmen, Hersteller, Zulieferer, 
Dienstleister, Hochschulen und Forschungsinstitute, 

Wirtschaftsvereinigungen etc.  Vereinszweck ist laut [2] Satzung
die Förderung der Kompetenz im Bereich der friedlichen 
Nutzung der Kerntechnik bzw. angrenzender Disziplinen
/Technologien in Anwendung, gesellschaftlichem Dialog, 
regulatorischen Prozessen sowie Forschung und Lehre.
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Lobbytätigkeit

Nach dem Beschluss der Bundesregierung, bis Ende 2022 aus der Kernkraft auszusteigen, hat der Verein 
seine Aktivitäten auf den Rückbau von Anlagen, die Endlagerung radioaktiver Abfälle und das 
Abfallmanagement konzentriert. Im September 2022 zeigte sich der Verband enttäuscht über den Vorschlag 
des Bundeswirtschaftsministeriums, zwei der derzeit noch am Netz verbleibenden deutschen Kernkraftwerke 
über den gesetzlichen Stilllegungstermin 31. Dezember 2022 hinaus lediglich in Betriebsbereitschaft zu 

halten und nur bei Bedarf eine Stromproduktion zu gestatten.  Es sei unverständlich, dass die Auswirkung [3]

eines mehrjährigen Weiterbetriebs von Kernkraftwerken mit ihrer Erzeugung von 33 Milliarden 
Kilowattstunden pro Jahr auf die Preisentwicklung in der Entscheidungsfindung der Bundesregierung 
offensichtlich keine Rolle gespielt habe.

https://kernd.de/
https://www.kernd.de/kernd-wAssets/docs/datf/Satzung-KernD.pdf
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Im deutschen Lobbyregister gibt Kerntechnik Deutschland an, (Stand: 29.06.2023)

im Jahr 2022 zwischen 70.001 und 80.000 Euro für Lobbyarbeit auszugeben und

1 bis 10 Lobbyist:innen zu beschäftigen.[4]

Laut  ist in Brüssel ein Lobbyist (Vollzeitäquivalent: 0,2) ohne Zugangsberechtigung EU Transparenzregister
zum Europäischen Parlament tätig. Die Lobbyausgaben werden mit < 10 Tsd. Euro beziffert. Es gab kein 
Treffen mit der EU-Kommission. Im Gegensatz zur Vorgängerorgansation Deutsches Atomforum ist KernD 
kein Mitglied des einflussreichen europäischen Atomforums .FORATOM

Aktivitäten

Der Verein versteht sich als Kompetenzzentrum für den öffentlichen und regulatorischen Dialog im Bereich 
der Kerntechnik. Inhaltlich beschäftigt sich KernD unter anderem mit den noch im Betrieb befindlichen 
Kernkraftwerken, dem Rückbau und der Entsorgung, dem Strahlenschutz, dem kerntechnischen Industrie- 
und Forschungsstandort, speziell in puncto Reaktorsicherheitsforschung, dem Transportwesen und der 
Kerntechnik im Alltag. Es gibt die folgenden Fachausschüsse: Radioaktive Abfälle (Fragen des 
Abfallmanagements sowie der Stilllegung und Endlagerung), Spaltmaterialüberwachung und Strahlenschutz.

Die Aktivitäten zu „Politik und Gesellschaft“ (u. a. Wahlspecials, Umfragen, Positionen, internationale 
Organisationen, Geschichte der Kernenergie, Fakten zur Kernenergie) sind  abrufbar. Unter Experten hier
wird neben Experten aus der Branche der Journalist und Leugner/Relativierer des menschengemachten 
Klimawandels,  aufgeführt, der dort die Solar- und Windenergie diffamiert: „Frühe Kämpfer Roland Tichy
gegen die Kernenergie genießen Heldenstatus wie Soldaten der Roten Armee, die Deutschland befreit 
haben; Profiteure der Solar- und Windradindustrie gelten nicht als Geschäftemacher und Subventionsjäger, 

sondern als Innovatoren, Pioniere und Weltverbesserer“.  Ein weiterer Experte ist Frank Henning, Autor des [5]

Buches „Dunkelflaute - oder warum Energie sich nicht wenden lässt“, der die Serie „ABC des Energiewende- 

und Grünsprech“ online auf „Tichys Einblick“ schreibt.[6]

Tochtergesellschaft INFORUM

Die 1987 gegründete INFORUM Verlags- und Verwaltungsgesellschaft mbH ist eine 100-prozentige 
Tochtergesellschaft von KernD (ehemals DAtF), die u.a. in der beruflichen Weiterbildung tätig ist und 
gemeinsam mit der  (KTG) die KERNTECHNIK organisiert, eine Fachtagung der Kerntechnischen Gesellschaft
kerntechnischen Branche. Weiterhin gibt INFORUM das Fachmagazin "atw - International Journal of Nuclear 
Power" heraus.

Geschichte

Am 26. Mai 1959 wurde das Deutsche Atomforum gegründet. Kurz zuvor war das Atomgesetz der 
Bundesrepublik beschlossen worden, das die Rechtsgrundlage für den Bau und Betrieb von 
Atomkraftwerken schaffte. Präsident des Forums war bis in die siebziger Jahre Karl Winnacker, der während 
des zweiten Weltkrieges leitende Positionen bei der umstrittenen IG Farben und der Hoechst AG innehatte. 
Winnacker fasste die Bedeutung des Forums rückblicked so zusammen: „Hauptaufgabe des Deutschen 
Atomforums war die Förderung der Kernenergie im Bewusstsein der Öffentlichkeit. (…) Ohne sie wäre die 
gesamte Arbeit für die Kernenergie, besonders auch die Beschaffung der staatlichen Mittel, gar nicht 

 Zu Beginn zählten Vertreter von öffentlichen Behörden zu den Mitgliedern des Forums, möglich gewesen.“[7]

was zur Verschmelzung von Atomwirtschaft, öffentlichen Behörden und Politikern führte. Ende der sechziger 

Jahre kam der Durchbruch für die Kernenergie in Deutschland. Kurze Zeit später wuchs auch der Widerstand 

https://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=136929035888-78
https://www.kernd.de/kernd/Politik-und-Gesellschaft/04_index.php
https://ktg.org/
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Jahre kam der Durchbruch für die Kernenergie in Deutschland. Kurze Zeit später wuchs auch der Widerstand 
gegen die Atomkraft stark. Das Atomforum versuchte dem entgegenzuwirken, indem es Publikationen und 
Broschüren veröffentlichte und Veranstaltungen abhielt, welche die Atomkraft anpriesen und 
Sicherheitsrisiken verharmlosten. Ein Jahr nach dem Reaktorunfall in Tschernobyl wurde die INFORUM 
Verlags- und Verwaltungsgesellschaft als eine 100-prozentige Tochtergesellschaft des Atomforums 
gegründet. INFORUM übernahm die Organisation der Veranstaltungen und Publikationen, da nach dem 
Tschernobyl-Unglück die Werbung für Atomkraft wieder umso wichtiger für die Atomlobby wurde. In den 
folgenden Jahren konnte sich die Kernenergie in Deutschland bis zum rot-grünen Beschluss aus der 
Atomkraft auszusteigen im Jahr 2002 etablieren. Ein schneller Ausstieg passierte jedoch nicht, da das 

Atomforum mit allen möglichen Mitteln versuchte den Ausstieg hinauszuzögern.  Unter veränderter [8]

Regierungskonstellation erreichte die Atomlobby schließlich den Ausstieg aus dem Ausstieg und die 
Verlängerung der Laufzeiten um durchschnittlich 12 Jahre. Die Ereignisse in Japan im Jahr 2011 trugen dazu 

bei, dass nun der stufenweise Ausstieg aus der Atomkraft bis 2020 vollzogen werden soll.  2019 wurde das [9]

Deutsche Atomforum mit dem Wirtschaftsverband Kernbrennstoff-Kreislauf und Kerntechnik e.V. auf 
Kerntechnik Deutschland e.V. verschmolzen.

Vorstand und Geschäftsführung

Die Mitglieder des Vorstands sind  abrufbar. Vorstandsvorsitzender ist Thomas Seipolt, Managing hier
Director der NUKEM Technologies GmbH (Tätigkeit: Management von radioaktiven Abfällen, Rückbau 
kerntechnischer Anlagen) sowie Geschäftsführer der NUKEM Technologies Engineering Services GmbH, einer 
Tochtergesellschaft der NUKEM Technologies GmbH. Letztere gehört zur staatlichen russischen 
Atomenergiegesellschaft Rosatom, die nicht nur in der zivilen Nutzung der Kernenergie tätig ist, sondern mit 

90.000 der insgesamt 275 Tsd. Beschäftigten auch für den Kernwaffenkomplex[10]

Geschäftsführer ist Thomas Behringer, Mitglied des Beirats der .AiNT GmbH

Pressesprecher mit Zuständigkeit für die EU ist Nicolas Wendler.

Mitglieder

Die 12 Mitglieder sind  abrufbar.hier

Fallstudien und Kritik

Gemeinnützigkeit des Atomforums?

Die Gemeinnützigkeit des Vereins und die damit verbundenen Steuererleichterungen waren umstritten. Es 
bestand Grund zu zweifeln, ob der Verein das Prädikat "gemeinnützig" verdient. Laut §52 der 
Abgabenordnung zeichnet sich Gemeinnutz nämlich dadurch aus, dass die "Tätigkeit darauf gerichtet ist, die 

Allgemeinheit auf materiellem, geistigem oder sittlichem Gebiet selbstlos zu fördern."  Das Atomforum [11]

hingegen wirkte als Lobby für die Energiewirtschaftsunternehmen mit dem eigennützigen Ziel Atomkraft zu 

fördern ohne Rücksicht auf Risiken. Bereits vor 2015 hat der Verein auf die Gemeinnützigkeit verzichtet.[12]

https://kernd.de/ueber-uns/
https://www.nuclear-training.de/kontakt.html
https://kernd.de/ueber-uns/
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2008-2009: Kampagne zur Laufzeitverlängerung von AKWs

Die taz veröffentlichte im Oktober 2011 interne Dokumente der Kommunikationsagentur Deekeling Arndt 
, die 2008 und 2009 für das Deutsche Atomforum tätig war. Diese zeigen, auf wie vielfältige Weise Advisors

die Atomlobby versuchte, die öffentliche Debatte zu beeinflussen und dabei immer wieder auf die Strategie 
zurückgriff, vermeintlich unabhängige Instanzen für sich werben zu lassen, damit es glaubwürdiger aussieht. 
Ein Beispiel war der Verein Women in Nuclear, in dem Frauen für Atomkraft werben. Der Verein 
veröffentlicht die Herkunft seiner Gelder nicht und bestreitet selbst Teil einer Kampagne zu sein. Aber die 
Unterlagen von Deekeling Arndt Advisors zeigen, dass die Agentur die Rekrutierung der Mitglieder und die 
öffentliche Vermarktung des Vereins gezielt unterstützte, um damit die weibliche Zielgruppe anzusprechen 
und dort Vertrauen in die Atomenergie zu schaffen.

Ein anderes Beispiel: der konservative Historiker Arnulf Baring hielt eine Rede beim 50. Geburtstags des 
Deutschen Atomforums am 1. Juli 2009 bei einer Feier, an der auch Bundeskanzlerin Angela Merkel 
teilnahm. Er betont in der Rede, dass er nicht mit den Energiekonzernen verbunden sei und „als 
unparteiischer, aber leidenschaftlich engagierter Bürger“ rede. Tatsächlich hat die Agentur ihm bei der Rede 
zugearbeitet und er wurde für den Vortrag bezahlt. Die Agentur sorgt auch dafür, dass Barings Rede als 
Gastbeitrag in der FAZ abgedruckt wird – auch hier kein Hinweis darauf, dass der Text von der Atomlobby 

bezahlt und platziert wurde.[13]

Werbekampagnen und Greenwashing

Kurz nach dem Reaktorunglück in Tschernobyl erschienen großformatige Zeitungsanzeigen in denen der 
damalige Präsident der Bundesärztekammer Karsten Vilmar seine Kollegen dazu aufrief ihre Patienten 
darüber aufzuklären, dass in Deutschland keine gesundheitlichen Schäden durch das Reaktorunglück in 
Tschernobyl entstanden sind, und somit „unsinnigen Spekulationen, Unsicherheit und Hysterie“ 
vorzubeugen. Die zehn Millionen DM teure Kampagne bezahlte das Atomforum, gab aber vordergründig 
an, dass die Vereinigung deutscher Elektrizitätswerke e.V. zahlte, um so die direkte Verbindung zu 
verschleiern. Der Spiegel deckte damals weitere (versuchte) Einflussnahmen auf die öffentliche Meinung 
und die Politik auf, u.a. einflussreiche Journalisten zu Konferenzen einzuladen, den Bundesverband der 

 (BDI) zu überreden eine ähnliche Anzeige zu schalten und die Anliegen der Deutschen Industrie

Atomindustrie in einem offenen Brief des BDI-Präsidenten an den Bundespräsidenten vorzutragen.[14]

Im Zeitraum 1997 bis 2002 ließ sich die Bundesregierung Öffentlichkeitsarbeit für das Atommüllendlager 
Asse vom Deutschen Atomforum finanzieren. Dadurch wurden die Kosten für Besucherführungen durch 

das Endlager gedeckt.[15]

2007 "gewann" das Deutsche Atomforum den  für die Werbekampagne Worst EU Lobbying Award

„Deutschlands ungeliebte Klimaschützer“, in der Atomkraft unverblümt als Klimaschutz dargestellt wird.

 Die Webseite  leitet einen noch immer auf die Seite des Atomforums weiter.[16] Klimaschuetzer.de

Eine weitere Werbekampagne startete das Deutsche Atomforum Ende 2010. Per Fotomontage wurden 
Windkraftanlagen zusammen mit Kernkraftwerken auf Werbeplakaten und in Zeitungsanzeigen 
dargestellt. Der irreführende Slogan dazu hieß „Klimaschützer unter sich“ und „Kernkraftwerk und 
Windenergie: CO2-Ausstoß = Null.“ Im Dezember 2010 erreichte die Betreiberin der abgebildeten 

Windkraftanlagen eine einstweilige Verfügung gegen die Nutzung von Bildmaterial ihrer Windräder für 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Worst_EU_Lobbying_Award&action=view
http://www.klimaschuetzer.de
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FORATOM
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Windkraftanlagen eine einstweilige Verfügung gegen die Nutzung von Bildmaterial ihrer Windräder für 
Werbekampagnen des Deutschen Atomforums. Die Begründung des Gerichts, das am 5. Mai 2011 die 
einstweilige Verfügung bestätigte, lautete folgendermaßen: „Die Werbung ist irreführend, weil sie durch 
ihre Gesamtgestaltung (...) den unzutreffenden Eindruck erweckt, Kernkraftwerke stünden in 

Zusammenhang mit Windkraftanlagen und hätten ähnliche gute Umwelteigenschaften.“  Das Urteil ist [17]

noch nicht rechtskräftig, da das Atomforum Berufung eingelegt hat.

Weiterführende Informationen

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , kern.de, abgerufen am 23.01.2022Key Note Speech 2019
↑ , kernd.de, abgerufen am 19.01.20202Über uns
↑ , kern.de vom 06.09.2022, abgerufen am 26.09.2022Habecks Vorschlag zum KKW-Weiterbetrieb
↑ , lobbyregister.bundestag.de, abgerufen am 11.10.2023Eintrag im Lobbyregister
↑ , kernd.de, abgerufen am 19.01.2022Roland Tichy im Interview
↑ , tichyseinblick.de, abgerufen am 19.01.2022Frank Hennig
↑ Winnacker, K. & Wirtz, K. (1988). Das unverstandene Wunder. Kernenergie in Deutschland, 
München: Econ Verlag
↑ Simmert, C. (2002). Die Lobby regiert das Land, Argon Verlag
↑  Eine starke Lobby - Das deutsche Atomforum und die Entwicklung der Kernenergie
Deutschlandradio vom 16. März 2011, abgerufen am 10.04.2017
↑ Analyse der Rosatom-Aktivitäten bzw. Rosatom-Verflechtungen für das österreichische 

, umweltbundesamt.at, abgerufen am 26.09.2022Umweltbundesamtes, Wien 2022
↑  abgerufen am 07.04.2017§52 AO Gemeinnützige Zwecke
↑ , stuttgarter-nachrichten.de vom 31.08.2015, abgerufen am 19.01.2022Gemeiner Nutzen
↑  taz vom 29.10.2011, abgerufen am 07.04.2017Ausgedacht und vorgeführt
↑  Spiegel Ausgabe 29/1986, Seite 77, abgerufen am 07.04.2017Atomlobby - Ohne einen Pfennig
↑  Spiegel Ausgabe 21/2009, Seite 18, abgerufen am 07.04.2017Atomlobby zahlt für Asse
↑  LobbyControl-Blog vom 4. Dezember 2007, Die Gewinner der Worst EU Lobbying Awards 2007 sind..
abgerufen am 07.04.2017
↑  vom 5. Mai 2011, abgerufen am 07.04.2017Urteil Landgericht Berlin 91 O 35/11

FORATOM

FORATOM ist eine der zentralen Lobbyorganisationen der 
Atomindustrie in Brüssel mit guten Kontakten zur EU-
Parlamentariern und zur EU-Kommission. Bei der Lobbyarbeit 
von FORATOM spielt das Einbeziehen von EU-Abgeordneten 
eine wichtige Rolle.

https://www.kernd.de/kernd-wAssets/docs/presse/Keynote-Speech-Dr.-Joachim-Ohnemus-AMNT-2019.pdf
https://www.kernd.de/kernd/ueber-uns/datf/01_index.php
https://www.kernd.de/kernd/presse/pressemitteilungen/2022/2022-09-06_Vorschlag-Weiterbetrieb-Strommarkt-Realisierbarkeit-Nachbesserungen.php
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001444/22422?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DKerntechnik%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://www.kernd.de/kernd/Politik-und-Gesellschaft/expertenmeinung/08_tichy.php
https://www.tichyseinblick.de/autoren/frank-hennig/
http://www.dradio.de/dkultur/sendungen/zeitreisen/1411483/
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0814.pdf
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0814.pdf
http://dejure.org/gesetze/AO/52.html
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.lobbyorganisation-gemeiner-nutzen.a4246dbc-76d1-4fd3-a6ee-800e48155a89.html
http://www.taz.de/1/archiv/digitaz/artikel/?ressort=hi&dig=2011%2F10%2F29%2Fa0027&cHash=8328887d03
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-13518253.html
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-65414103.html
http://www.lobbycontrol.de/blog/index.php/2007/12/die-gewinner-der-worst-eu-lobbying-awards-2007-sind/
http://www.berlin.de/sen/justiz/gerichte/kg/presse/archiv/20110718.1740.351591.html
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Ziele und Aktivitäten

FORATOM ist die Abkürzung für  (deutsch: ). Das European Atomic Forum Europäisches Atomforum
Forum ist der Verband der europäischen Atomwirtschaft, der sich europaweit für die Förderung der Kernkraft 
einsetzt. Dazu gehört auch die Lobbyarbeit bei den EU-Institutionen (Mitgliedern des Europäischen 
Parlaments und wichtigen Entscheidungsträgern in der Europäischen Kommission). FORATOM bezeichnet 
sich als "Brücke" zwischen der Atomwirtschaft und den EU-Institutionen, die es der Industrie ermöglicht, eine 
führende Rolle in der Politikdebatte zu spielen. Das Forum ist die Dachorganisation von 15 nationalen 

Verbänden, die ca. 3000 europäische Unternehmen der Atomwirtschaft repräsentieren.  Lange Zeit war [1]

das  (DAtF) FORATOM-Mitglied. Dessen Nachfolgeorganisation Deutsches Atomforum Kerntechnik 
 ist FORATOM nicht beigetreten. FORATOM liefert Informationen und Expertise zur Rolle der Deutschland

Kernkraft, erstellt Positionspapiere, Newsfeeds, Stellungnahmen für öffentliche Anhörungen, analysiert die 
öffentliche Meinung und organisiert Network-Events wie Arbeitsessen, Workshops, persönliche Gespräche, 

Pressekonferenzen und Besichtigungen von Atomkraftwerken.[2]

http://www.foratom.org
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsches_Atomforum
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Lobbyarbeit

FORATOM hat sich nach eigenen Angaben zu einer von den EU-Institutionen als vertrauenswürdig 

betrachteten Informationsquelle bei politischen Entscheidungen zur Kernenergie entwickelt.  Der von den [3]

Mitgliedern gelieferte und von der verbandseigenen Task Force gesammelte Input werde in Diskussionen mit 
den EU-Institutionen eingebracht. Der Input der Atomwirtschaft werde besonders von EU-Parlamentariern 
und Repräsentanten der EU-Kommission geschätzt. Laut Jahresbericht 2020 gab es die folgenden 
Arbeitsgruppen: Energiepolitik, Nachhaltigkeitspolitik, Wirtschaft und Märkte, Aus- und Fortbildung. An 
temporären Task Forces werden erwähnt: Brexit, Rahmenbedingungen für Investitionen, kleine und 
mittelständische Unternehmen (SMR) und Wasserstoff Adhoc Group.

Die Lobbbyarbeit wird im  im Kapitel "Networking and lobbying" wie folgt geschildert. Annual Report 2012
FORATOM hat seine Netzwerk- und Lobbytätigkeit durch Gespräche mit hohen Beamten der Europäischen 
Institutionen intensiviert und diversifiziert. Erwähnt werden insbesondere Mitarbeiter der Europäischen 
Kommission (Generaldirektionen Energie und Forschung) und Kabinettsmitglieder von Kommissar Günther 

. Zwischen 2014 und 2021 hat es insgesamt 15 Treffen mit der EU-Kommission gegeben.  Die Oettinger [4]

Netzwerkarbeit bezog sich laut Annual Report 2012 auch auf EU-Parlamentarier (MEP), insbesondere 
Mitglieder des Ausschusses für Industrie, Forschung und Energie und des Ausschusses für Umweltfragen, 
öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit. Jede Gelegenheit sei ergriffen worden, um die 
Parlamentarier vom Nutzen der Kernenergie zu überzeugen und sie zu bewegen, an den Veranstaltungen 
teilzunehmen, die vom "MEP Forum for the Future of Nuclear Energy" und dem  European Energy Forum
organisiert werden. Als weiterer Adressat wird die  (WPAQ) Europäischen Working Party on Atomic Questions
Rats genannt.

Laut  hat FORATOM eine Vielzahl von Beiträgen zu öffentlichen Konsultationen und EU Transparenzregister
Fahrplänen - wie z.B. EU Strategy on Adaption to Climate Change, EU hydrogen strategy, Climate change 
mitigation and adaption taxonomy - geleistet. Am 11. Januar 2022 hat FORATOM gegenüber der EU-

Kommission zum EU Taxonomy Complemenatry Delegated Act Stellung genommen.[5]

Organisationsstruktur und Personal

Mitglieder

Die Mitglieder kommen aus 15 nationalen Verbänden europäischer Staaten und sechs Einzelunternehmen. 
Insgesamt vertritt FORATOM ca. 3.000 Unternehmen (Betreiber, Zulieferer oder Dienstleister von 
Kernkraftwerken und anderen kerntechnischen Anlagen).

Generaldirektor

Generaldirektor ist Yves Desbazeille

Präsident

Präsident ist Jean-Michel Quilichini

http://www.foratom.org/jsmallfib_top/Publications/FORATOM_AnnualReport_2012.pdf
https://lobbypedia.de/wiki/G%C3%BCnther_Oettinger
https://lobbypedia.de/wiki/G%C3%BCnther_Oettinger
https://lobbypedia.de/wiki/European_Energy_Forum
https://www.consilium.europa.eu/en/meetings/mpo/2021/7/informal-vtc-of-the-members-of-the-working-party-atomic-questions-(305241)/
https://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=42433582-82
https://www.foratom.org/press-release/foratom-welcomes-new-president-jean-michel-quilichini/
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Lobbyisten

Laut EU Transparenzregister wurden 2021 8 Lobbyisten (Vollzeitäqivalent: 4) beschäftigt

Mitwirkung in Verbänden und Foren

FORATOM ist in den folgenden Organisationen vertreten:

European Nuclear Energy Forum (ENEF)
European Nuclear Safety Regulators Group (ENSREG)
Sustainable Nuclear Energy Technology Platform (SNETP)
European Nuclear Society (ENS)
European Human Resources Observatory for Nuclear (EHRON)
Implementing Geological Disposal of Radioactive Waste Technology Platform (IGDTP)
International Atomic Energy Agency (IAEA)
Nuclear Energy Agency (NEA)
MEP Forum for the Future of Nuclear Energy
European Energy Forum

Quelle: [6]

Finanzen

Laut EU-Lobbyregister hat FORATOM im Jahr 2020 zwischen 300 Tsd. und 400 Tsd. Euro für Lobbyarbeit 

ausgebeben.[7]

Fallstudien und Kritik

Einbindung von EU-Parlamentariern in FORATOM-Initiativen

"Declaration on Climate Change and Nuclear Energergy" (2005)
Das Forum initiierte 2005 eine "Erklärung zu Klimawandel und Nuklearindustrie", in der eine verstärkte 

Nutzung der Atomenergie zur Bekämpfung des Klimawandels gefordert wird.  Die Erklärung wurdea von 27 [8]

EU-Parlamentariern verschiedener Parteizugehörigkeit unterzeichnet.  Darunter befinden sich die [9]

Deutschen  (CDU, Mitglied und bis 2012 Vorsitzender des Herbert Reul Ausschuss für Industrie, Forschung 
, Vizepräsident des ) und  (CDU, Mitglied des und Energie European Energy Forum Daniel Caspary Ausschuss 

, Direktor des ).für Industrie, Forschung und Energie European Energy Forum

Declaration "Nuclear Energy: Part of a Low-Carbon Energy Future" (2007)
Die Erklärung "Nuclear Energy: Part of a Low-Carbon Energy Future" wurde von FORATOM,  , Businesseurope
der Confederation of European Businesses, EURELECTRIC (europäischer Verband der Elektrizitätswirtschaft) 

und IFIEC Europe (Internationaler Verband der Industriellen Stromverbraucher) initiiert.  Diese Pro-Atom-[10]

Erklärung wurde von 56 EU-Parlamentariern unterzeichnet.

https://lobbypedia.de/wiki/European_Energy_Forum
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Herbert_Reul&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ausschuss_f%C3%BCr_Industrie,_Forschung_und_Energie&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ausschuss_f%C3%BCr_Industrie,_Forschung_und_Energie&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/European_Energy_Forum
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Daniel_Caspary&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ausschuss_f%C3%BCr_Industrie,_Forschung_und_Energie&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ausschuss_f%C3%BCr_Industrie,_Forschung_und_Energie&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/European_Energy_Forum
https://lobbypedia.de/wiki/Businesseurope
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Richtlinie zur Nuklearen Sicherheit

Im Jahresbericht 2013 von FORATOM wird dessen erfolgreiche Lobbyarbeit zur Änderung der Richtlinie zur 
Nuklearen Sicherheit ("Nuclear Safety Directive"/NSD) gegenüber der EU-Kommission und dem Ausschuss 

 des EU-Parlaments beschrieben.für Industrie, Forschung und Energie [11]

2021: Gründung eines Netzwerks von EU-Abgeordneten zur Zukunft 
der Kernenergie

Im November 2021 ist ein interfraktionelles Netzwerk von EU-Parlamentariern zur Zukunft der Kernenergie 

gegründet worden.  Es sollen Treffen und Veranstaltungen insbesondere zu den folgenden Themen [12]

organisiert werden: Einbeziehung der Kernkraft in die EU-Taxonomie, Herstellung von kohlenstoffreiem 
Wasserstoff sowie Forschung und Entwicklung zur Verminderung radioaktiven Abfalls. Initiator und 
Vorsitzender ist der französische EU-Abgeordnete Christophe Grudler, der am 14. Juni 2021 auf dem von 
FORATOM veranstalteten Kongress „Nuclear at a crossroads: Where to next?“ eine Grundsatzrede gehalten 

hat.  Stellv. Vorsitzende sind: Francois-Xavier Belamy, Tomas Tobé, Tsvetelina Penkova, Karin Karlsbro [13]

und Alexandr Vondra.

Weiterführende Informationen

FORATOM bei Powerbase
FORATOM im Lobbyregister der EU
Nuclear Transparency Watch

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , foratom.org, abgerufen am 20.01.2022Membership
↑ , foratom.org, abgerufen am 21.01.2022What we do
↑ About us Our work, Webseite FORATOM, abgerufen am 12. 12. 2013
↑ , lobbyfacts.eu, abgerufen am 21.01.2022FORATOM
↑ , foratom.org vom FORATOM proposes improvements to taxonomy complementary delegated act
11.01.2022
↑ , foratom.org, abgerufen am 22.01.2022Nuclear forums at EU and international levels
↑ , abgerufen am 22.01.2022Eintrag von FORATOM im EU-Lobbyregister
↑ , Webseite Mirjam Stöckel: Europa Strippenziehen für die Atome, Deutsche Welle 18. Mai 2009
Deutsche Welle, abgerufen am 12. 12. 2013

↑ , Heidi Klein: 50 Jahre EURATOM - die privilegierte Position der Atomlobby in Brüssel, 10. Mai 2007

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ausschuss_f%C3%BCr_Industrie,_Forschung_und_Energie&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ausschuss_f%C3%BCr_Industrie,_Forschung_und_Energie&action=view
http://powerbase.info/index.php/Foratom
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=42433582-82
http://www.nuclear-transparency-watch.eu/about-us
https://www.foratom.org/our-members/
https://www.foratom.org/about-us/#who-we-are
https://lobbyfacts.eu/representative/6f2a9aaa9668418a96b25c5086054d7f/european-atomic-forum
https://www.foratom.org/press-release/foratom-proposes-improvements-to-taxonomy-complementary-delegated-act/
https://www.foratom.org/about-us/#who-we-are
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=42433582-82
http://www.dw.de/strippenziehen-f�r-die-atome/a-4256156
https://www.lobbycontrol.de/download/50-jahre-euratom-50-years-euratom.pdf
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↑ , Heidi Klein: 50 Jahre EURATOM - die privilegierte Position der Atomlobby in Brüssel, 10. Mai 2007
Webseite LobbyControl, abgerufen am 13. 12. 2013
↑ MEP Declarations endorses nuclear as key part of EU´s low-carbon energy future, Brüssel 22. 

, Webseite atomeromu, abgerufen am 13. 12. 2013Novmeber 2007
↑ , Webseite FORATOM abgerufen am Annual Report 2013 The policy agenda in 2013 Nuclear Safety
10. 06. 2015
↑ , ien.eu vom 26.11.2021, abgerufen am Nuclear MEP Club Launched in the European Parliament
23.01.2022
↑ , events.foratom.org, abgerufen am 23.01.2022Programme

Roland Tichy

Der Journalist  ( ), der die Kommentar- und Roland Tichy 11. November 1955 in Bad Reichenhall
Analyseplattform  betreibt, hat sich vom wirtschaftsliberalen zum national-liberalen Tychis Einblick

Publizisten entwickelt und gilt als einer der hartnäckigsten Klimaleugner.  Im Interview mit der [1]

Lobbyorganisation Kerntechnik Deutschland e.V stellt Tichy als „Experte“ bedauernd fest, dass 
Unternehmen der Solar- und Windradindustrie nicht als „Geschäftemacher und Subventionsjäger“ gelten, 

sondern als Innovatoren, Pioniere und Weltverbesserer.[2]

Als langjähriger Vorstandsvorsitzender der , ehem. Vorstandsmitglied der Ludwig-Erhard-Stiftung
, ehem. Kuratoriumsmitglied der Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft Friedrich-August-von-Hayek-

 und Mitglied der  war er lange Zeit einer der führenden Strippenzieher Stiftung Mont Pelerin Society
wirtschaftsliberaler Netzwerke. Seine politischen Vorstellungen bringt er auf seiner Plattform und in einer 
Vielzahl von Medien zur Geltung. So schreibt er regelmäßig Kommentare in Zeitungen (z. B. in "Bild am 
Sonntag" die Wirtschaftskolumne) und ist bei vielen Diskussionsrunden und Talkshows in Rundfunk und 

Fernsehen präsent.  Tichy unterhielt enge Beziehungen zur  (INSM), [3] Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft
einer Lobbyorganisation der Arbeitgeber. Im Februar 2013 hat die "Wirtschaftswoche" (damaliger 
Chefredakteur: Roland Tichy) gemeinsam mit der INSM die Sonderausgabe "Wie gerecht ist Deutschland?" 
herausgegeben. , der Vorsitzende des Kuratoriums der INSM, wurde von Tichy 2014 mit Wolfgang Clement

dem "Ludwig-Erhard-Preis" für Wirtschaftspublizistik der  ausgezeichnetLudwig-Erhard-Stiftung [4]

Seit einigen Jahren vertritt Tichy zunehmend rechtskonservative Positionen. So beteiligte er sich im Frühjahr 
2017 an einer von der  getragenen Kampagne, die Margot Käßmann als Alternative für Deutschland (AfD)

Rassistin verleumdete.  Dabei wurde ein Zitat von Käßmann durch Weglassen verfälscht. Laut [5]

„Handelsblatt“ hat es der frühere CDU-Politiker  2018 abgelehnt, den von der Stiftung Friedrich Merz
vergebenen Ludwig-Erhard-Preis anzunehmen, weil er nicht mit dem Stiftungsvorsitzenden Tichy auf einer 

Bühne auftreten wollte.  Vier Mitglieder der Jury seien ausgetreten und hätten Tichy aufgefordert, die [6]

Arbeit in der Stiftung besser von seiner publizistischen Tätigkeit zu trennen. Tichy sitzt gemeinsam mit Hans-
Georg Maaßen (CDU), dem ehem. Präsidenten des Bundesverfassungsschutzes, im Vorstand der Stiftung 

. Gegen Maaßen hat der Bundesvorstand der CDU ein Parteiausschlussverfahren Meinung & Freiheit e.V.,
eingeleitet, weil dieser immer wieder Sprache aus dem Milieu der Antisemiten und Verschwörungsideologen 

bis hin zu völkischen Ausdrucksweisen gebrauche.[7]

https://www.lobbycontrol.de/download/50-jahre-euratom-50-years-euratom.pdf
http://www.atomeromu.hu/download/107/herczog_edit_foratom.pdf
http://www.atomeromu.hu/download/107/herczog_edit_foratom.pdf
http://www.foratom.org/publications/annual-reports/8640-foratom-annual-report-2013/file.html
https://www.ien.eu/article/nuclear-mep-club-launched-in-the-european-parliament/
https://events.foratom.org/nuclear-europe-2021/programme/
http://www.rolandtichy.de
https://lobbypedia.de/wiki/Ludwig-Erhard-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Aktionsgemeinschaft_Soziale_Marktwirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich-August-von-Hayek-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich-August-von-Hayek-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://lobbypedia.de/wiki/Initiative_Neue_Soziale_Marktwirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Wolfgang_Clement
https://lobbypedia.de/wiki/Ludwig-Erhard-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Alternative_f%C3%BCr_Deutschland_(AfD)
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_Merz
https://meinung-freiheit.de/ueber-uns/
https://meinung-freiheit.de/ueber-uns/
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Tichys Einblick

Auf der von Tichy betriebenen Kommentar- und Analyseplattform "Tichys Einblick" polarisieren Tichy und 

seine Gastautoren mit eurokritischen, rechtskonservativen und den Klimaschutz diffamierenden Artikeln.[8][9]

Der „Spiegel“ bezeichnete „Tichys Einblick“ als Plattform für „Salonhetzer“, die mit Verachtung und Hass 

gegen Kanzlerin Merkel agitieren.  Die ZEIT schreibt, Tichy sei ein wirtschaftsliberaler Demokrat, doch [10]

begegne man auf seinem Internetforum Menschen, bei denen eine menschenfreundliche Haltung nicht mehr 

zweifelsfrei zu erkennen sei.  Tichy mache sich zum Bauchredner von Menschen, die nur die totale [11]

Kapitulation abweichender Meinungen akzeptieren und in der Selbstbewaffnung gegen Migranten eine 
Problemlösung sehen. Die Süddeutsche Zeitung kommentierte: "Wer in Tichys Einblick liest, dem fällt sehr 
schnell auf: Auf Präzision wird wenig Wert gelegt, stattdessen dienen - schlampige - Einzelbeobachtungen 

als Untergrund für pauschalisierende Urteile und zur Pflege von Ressentiments.  Laut einem Bericht von [12]

MEEDIA vom 23.05.2022 ist Georg Gafron nicht mehr Autor bei „Tichys Einblick“, weil die Redaktion des 

rechtskonservativen Mediums einen seiner Texte eigenmächtig geändert haben soll.  Positive Passagen [13]

über Annalena Bärbock seien wohl ins Negative verkehrt worden.

Claudia Roth (Grüne) hatte im Oktober 2019 in einem Interview mit der "Augsburger Allgemeinen" zu Tichys 
Einblick folgendes geäußert: „Wir müssen die Stichwortgeber benennen, all diese neurechten Plattformen, 
deren Geschäftsmodell auf Hetze und Falschbehauptungen beruht - von Roland Tichy über Henryk M. Broder 
bis hin zu eindeutig rechtsradikalen Blogs“. Die Klage Tichys gegen diese Äußerung wies das Landgericht 

Stuttgart im Februar 2020 zurück.[14]

Als Print-Magazin erscheint Tichys Einblick bei der Münchner Finanzen Verlag GmbH , die mit 12,50 % an [15]

der Tichys Einblick GmbH beteiligt ist.  Der Finanzen Verlag ist Ende 2022 von der Börsenmedia AG [16]

übernommen worden.  Tichys Einblick soll von den Verkäufern mit den Geschäftsführern Frank-B. [17][18]

Werner und Dieter Fischer fortgeführt werden.
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Leugnung einer Bedrohung durch Reichsbürger

In der Razzia gegen Reichsbürger im Dezember 2022 sieht Tichy eine bloße Inszenierung von 
Innenminsterin Faeser: „Es ist mit Blick auf die vermeintlichen Revolutionäre schwer zu übersehen, dass es 
sich hier um ein Drehbuch handelt, bei dem eine Ministerin den Staatsapparat einsetzt und Polizisten als 
Komparsen missbraucht für eine alberne, durchschaubare, allenfalls für ZDF und ARD filmreife Inszenierung. 
Der Verdacht liegt auf der Hand, dass dies gezielt war auf den Tag, an dem die Ampel vor genau einem Jahr 

die Regierungsgewalt übernahm und seither in kürzester Zeit eine katastrophale Bilanz vorgelegt hat.“  [19]

Den Kommentar in der FAZ zur Aktion gegen die Reichsbürger bezeichnet er als eine Form des 
Akklamationsjournalismus und des Meutenkommentars: „Das Neue Deutschland hätte es nicht hübscher 
schreiben können, aber nicht einmal die medialen und politischen Machthaber der DDR haben sich eine 
solche intellektuelle Blöße gegeben und uns in solch einen Abgrund von publizistischem Unrat blicken 
lassen. Die einstmals klugen Köpfe jedenfalls haben sich einspannen lassen in eine Kindergarten-
Inszenierung, die sofort durchschaubar ist.“

Leugnung des menschengemachten Klimawandels

Unter den Journalisten gilt Tichy mit "Tichys Einblick" als einer der hartnäckigsten Leugner des Klimawandels.

 Eine besondere Abneigung hegt er gegen die Windenergienutzung. , der Dachverband [20][21] Vernunftkraft
von Anti-Windkraft-Initiativen, verlinkt mehrfach zur Kolumne von Tichy, der auch als Medienberater für 

große Unternehmen - wie für die Daimler AG - arbeitete.  Beim  von [22][23][24] Johannisberger Energiegipfel
Vernunftkraft vom 27.02.2016 wirkte er als Moderator mit. Tichy wird auf der Webseite des Kerntechnik 

 e.V. unter „Expertenmeinung“ neben Mitarbeitern von Kern- und Kohlekraftwerken aufgeführt.Deutschland

 Einer dieser Experten ist Frank Hennig, der viele Jahre in Kohlekraftwerken (VEAG/Vattenfall/LEAG) [25]

beschäftigt war. Er ist Autor des Buchs „Dunkelflaute - oder warum die Energie sich nicht wenden lässt“ [26]

und schreibt die Serie „ABC des Energiewende- und Grünsprech“ online auf „Tichys Einblick“ sowie im 

Magazin „Tichys Einblick“. Hennig tritt als Referent bei Vernunftkraft auf.  Autor der Kolumne „Klima-[27]

Durchblick“ ist der bekannte Klimafaktenleugner .Fritz Vahrenholt [28][29][30]

Nicht belegte Verschwörungsvorwürfe gegen Bundesregierung und 
Fachzeitschrift W&V

Aus einem Interview mit dem Rundfunk Berlin-Brandenburg (RBB) geht hervor, dass Tichy an eine 
Verschwörung von „Linken“ und regierungsnahen Werbeagenturen glaubt, die aus dem Hochhaus der 

„Süddeutschen Zeitung“ gesteuert werden.  Die Regierung von Angela Merkel fördere „bestimmte [31][32]

Werbeagenturen, die dann gewissermaßen als Lohn für die fetten Aufträge politische Gegner niederkämpfen
“. Koordiniert werde das von der Marketing-Fachzeitschrift W&V, die zum Süddeutschen Verlag gehört. Tichy 
erklärt oder belegt seine Vorwürfe nicht.

Karriere

09/2015 - 01/2017 Herausgeber der Xing News[33][34]

2014 - 11/2020 Vorstandsvorsitzender der Ludwig-Erhard-Stiftung
2007 - 2014 Chefredakteur der "Wirtschaftswoche"

2005 - 2007 Chefkolumnist und später Stellv. Chefredakteur des "Handelsblatts"

https://lobbypedia.de/wiki/Vernunftkraft
https://www.vernunftkraft.de/symposium/
https://de.wikipedia.org/wiki/Fritz_Vahrenholt
https://lobbypedia.de/wiki/Ludwig-Erhard-Stiftung
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2005 - 2007 Chefkolumnist und später Stellv. Chefredakteur des "Handelsblatts"
2002 - 2004 Chefredakteur des Magazins "Euro"
1999 - 2002 Chefredakteur der Zeitschrift "Die Telebörse"
1996 - 1997 Leiter der Abteilung "Corporate Issues Mangement" bei Daimler
1991 - 1996 Stellv. Chefredakteur des Wirtschaftsmagazins "Capital", dann Chefredakteur des 
Unternehmermagazins "Impulse"
1990/91 Mitglied des Beraterstabs des Rundfunkbeauftragten der Neuen Länder (Rudolf Mühlfenzl)
1985 -1990 Bonner Korrespondent für die "Wirtschaftswoche"
1983 - 1985 Mitarbeiter im Planungsstab des Bundeskanzleramtes
1981 - 1983 Wissenschaftlicher Assistent am Volkswirtschaftlichen Institut der Ludwig-Maximilians-
Universität in München
1976 - 1981 Studium der Volkswirtschaftslehre, Politik und Kommunikationswirtschaft, Dipl.-Volkswirt
1976 - 1980 Deutsche Journalistenschule München

Quelle: [35][36][37]

Verbindungen und Netzwerke

Stiftung Meinung und Freiheit e.V., Vorsitzender (Stellv. Vorsitzende sind Hans-Georg Maaßen, ehem. 
Präsident des Bundesverfassungsschutzes, und Alexander Mitsch, Gründungsvorsitzender der 
WerteUnion)
Ludwig-Erhard-Stiftung, Mitglied, bis 11/2020 Vorsitzender des Vorstands
Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft, ehem. Mitglied des Vorstands
Friedrich-August-von-Hayek-Stiftung, ehem. Mitglied des Kuratoriums

Deutsche Post-Stiftung, ehem. Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats . Die  ist [38] Deutsche Post-Stiftung
alleinige Gesellschafterin des  (IZA)Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit
Friedrich A. von Hayek - Gesellschaft, Mitglied
Mont Pelerin Society, Mitglied

Weiterführende Informationen

Roland Tichy gibt Leitung der Ludwig-Erhard-Stiftung auf, SPIEGEL ONLINE 24.09.2020
Roland Tichy Der Bauchredner, ZEIT ONLINE 16.02.2017

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , cicero.de vom 09.07.2019, abgerufen am 18.04.2020Klimaschutz Es könnte ungemütlich werden
↑ , kern.de vom Mai 2015, abgerufen am 18.04.2020Politik und Gesellschaft
↑ , abgerufen am 18.04.2020Auszug auf der Webseite der Ludwig-Erhard-Stiftung

↑  Pressemeldung der INSM vom 17.10.2014, Website INSM, abgerufen am Ludwig-Erhard-Preis,

https://lobbypedia.de/wiki/Daimler
https://lobbypedia.de/wiki/Ludwig-Erhard-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Aktionsgemeinschaft_Soziale_Marktwirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich-August-von-Hayek-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Post-Stiftung
https://lobbypedia.de/wiki/Forschungsinstitut_zur_Zukunft_der_Arbeit
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_A._von_Hayek_-_Gesellschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Mont_Pelerin_Society
https://www.spiegel.de/wirtschaft/roland-tichy-gibt-leitung-der-ludwig-erhard-stiftung-auf-a-84ae58e4-3cc4-4e1f-911d-9bc4dfad2274
http://www.zeit.de/2017/06/roland-tichy-tichys-einblick-meinungsportal-einwanderungspolitik
https://www.cicero.de/innenpolitik/energiewende-windkraftanlage-windkraft-klimawandel-klimaschutz-klima-kosten-strom-stromkosten-kohlekraft-erneuerbare-energie
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http://uebermedien.de/16125/afd-broder-und-tichy-verleumden-margot-kaessmann/
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/populismus-vorwurf-eklat-in-der-ludwig-erhard-stiftung-friedrich-merz-lehnt-preis-ab/22798842.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/hans-georg-maassen-cdu-vorstand-beschliesst-parteiausschlussverfahren-a-8e543d83-b5f0-4a6b-940a-cc8e468d3354
https://www.wuv.de/medien/was_xing_ueber_tichys_einblicke_sagt
https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/lichtblicke-kolumnen/klimaschutz-heuchelei-entlarvt-im-spiegel-des-narren/
https://www.wuv.de/medien/was_xing_ueber_tichys_einblicke_sagt
http://www.zeit.de/2017/06/roland-tichy-tichys-einblick-meinungsportal-einwanderungspolitik/komplettansicht
https://www.sueddeutsche.de/medien/eklat-um-preisvergabe-um-keinen-preis-auf-einer-buehne-mit-tichy-stehen-1.4056502
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https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/erfolgreiche-proteste-gegen-windkraft-der-deutsche-don-quijote-gewinnt-meist/24456760.html
https://www.ludwig-erhard.de/die-stiftung/vorstand/roland-tichy/
https://www.kernd.de/kernd/Politik-und-Gesellschaft/expertenmeinung/
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http://www.gruenderszene.de/allgemein/xing-shitstorm-tichy
https://www.tichyseinblick.de/autoren/roland-tichy/
http://www.rolandtichy.de/autoren/roland-tichy/
http://www.londonspeakerbureau.de/redner/roland-tichy/
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Deekeling Arndt Advisors

Deekeling Arndt Advisors (DAA) bezeichnet sich selbst als 
strategische Kommunikationsberatung für Unternehmen und 
Institutionen. Dabei nutzt sie "Kommunikationsstrategien, -
inhalte und -prozesse, um die Durchsetzung 

unternehmerischer Ziele und Interessen zu sichern."  [1]

Deekeling Arndt Advisors gilt auch als . Für Lobby-Agentur
DAA arbeiteten die letzten Jahre eine Reihe ehemaliger 
PolitikerInnen, wie z.B. .Wolfgang Clement
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Lobbystrategien und Einfluss

DAA über ihre Tätigkeitsbereiche: "Neben der Beratung von Unternehmen und Institutionen zu energie- und 
umweltpolitischen Themen, zu Kartell- und Wettbewerbsfragen, zu gesundheitspolitischen 
Herausforderungen und zu Themen des Handels und der Verkehrswirtschaft liegt in der politischen 
Kommunikation ein Schwerpunkt auf Fragestellungen der Finanz- und Versicherungswirtschaft. Hier 
beschäftigt sich DAA unter anderem mit Aspekten der Finanzmarktregulierung, des Anlegerschutzes und der 

Branchenkonsolidierung."[2]

Deekeling Arndt Think Tank
DAA hat einen eigenen Think Tank geschaffen. Geleitet wird der Think Tank von Rainer Zimmermann (Prof. 
für Kommunikationsdesign an der FH Düsseldorf, früher Chef von  (heute: ) und Kohtes Klewes Pleon BBDO 

. Der Think Tank arbeitet mit einem wissenschaftlichen Kuratorium. Mitglieder sind Ex-Handelsblatt-Germany
Chef Heinz-Werner Nienstedt, heute Professor für Medienmanagement an der Uni Mainz, und Walter Reese-

Schäfer, Professor für Politikwissenschaft an der Uni Göttingen.[3]

http://www.deekeling-arndt.de
https://lobbypedia.de/wiki/Lobby-Agenturen
https://lobbypedia.de/wiki/Wolfgang_Clement
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Kohtes_Klewes&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Pleon&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=BBDO_Germany&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=BBDO_Germany&action=view
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Fallstudien und Kritik

2009:Strategierunde bei der FDP

Die  hatte den Bundestagswahlkampf 2009 mit einem eigens dafür gegründeten Kampagnenverbund FDP
"Deutschland kann es besser" bestritten. Der Kampagnenverbund bestand aus zehn PR-Agenturen, die in 
der politischen Kommunikation tätig sind. Teil des Verbundes war eine so genannte Strategierunde mit 

bekannten Werbegrößen, u.a. Egbert Deekeling, Gesellschafter und Mit-Geschäftsführer bei DAA.[4]

2008-2009: Kampagne zur Laufzeitverlängerung von AKWs

Die taz veröffentlichte im November 2011 interne Dokumente der Agentur über eine große Kampagne 2008 
für das  zur Rücknahme des damals geltenden (rot-grünen) Atomkonsens, wonach die Deutsche Atomforum
Laufzeit deutscher Kernkraftwerke endgültig begrenzt wurde. Das Atomforum beauftragte die Agentur DAA 
zu einer Kampagne mit dem Slogan “Energieverantwortung für Deutschland”. Das Ziel war lt. den 
Unterlagen: “Bis zur Bundestagswahl 2009 Grundstimmung pro Laufzeitverlängerung herstellen.” Die Wahl 
gewannen bekanntlich CDU, CSU und FDP und am 28. Oktober 2010 beschloss der Bundestag die 

gewünschte Laufzeitverlängerung.  Erst die Reaktorkatastrophe in Fukujima brachte die Stimmung Pro-[5]

Atomenergie wieder zu Fall.

Organisationsstruktur und Personal

Für DAA arbeiteten die letzten Jahre eine Reihe ehemaliger PolitikerInnen:

Nina Hauer ( ) stieg zum 1. Oktober 2010 als  ein und übernahm die Leitung des SPD Managing Director
auf politische Fragestellungen spezialisierten Berliner Büros. In dieser Funktion sollte sie eng mit 

 zusammenarbeiten.Margareta Wolf [6]

Margareta Wolf, ehemalige , arbeitet seit dem 1. Dezember 2007 bei Deekeling Arndt Advisors als Grüne
. Die langjährige Parlamentarische Staatssekretärin im Bundeswirtschaftsministerium Senior Advisor

sowie im Bundesumweltministerium ist im Berliner Büro von DAA tätig.

Wolfgang Clement, ehemaliger Bundeswirtschaftsminister und früheres -Mitglied, war zeitweise SPD
 bei Deekeling Arndt Advisors.Senior Advisor

Friedhelm Ost ( ), ehemaliger Regierungssprecher unter Kohl, konnte DAA zeitweise als CDU assoziierter 

 gewinnen.Senior Advisor [7]

Kurzdarstellung und Geschichte

März 2006 Deekeling Arndt Advisors in Communications GmbH
Dezember 2001 Deekeling Identity & Change GmbH
April 1999 DeekelingKommunikation GmbH
Juni 1995 Gründung Deekeling & Fiebig Agentur für Kommunikation GmbH

https://lobbypedia.de/wiki/FDP
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsches_Atomforum
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Nina_Hauer&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/SPD
https://lobbypedia.de/wiki/Margareta_Wolf
https://lobbypedia.de/wiki/Margareta_Wolf
https://lobbypedia.de/wiki/B%C3%BCndnis_90/Die_Gr%C3%BCnen
https://lobbypedia.de/wiki/Wolfgang_Clement
https://lobbypedia.de/wiki/SPD
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedhelm_Ost&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/CDU


Kerntechnik Deutschland

Seite  von 18 30Ausgabe: 17.04.2024 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

BDI - Bundesverband der Deutschen 
Industrie e.V.

Rechtsf
orm

eingetragener Verein

Tätigkei
tsbereic
h

Interessenvertretung der deutschen 
Gesamtindustrie

Gründu
ngsdat
um

19. Oktober 1949

Hauptsi
tz

Haus der Deutschen Wirtschaft, Berlin

Lobbyb
üro

1.  
2.  
3.  

4.  

5.  
6.  
7.  
8.  

Quelle:[8]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑  abgerufen am 30.03.2017DAA Webseite
↑  abgerufen am 30.3.2017PM Nina Hauer übernimmt Leitung des Berliner Büros
↑  horizont.net vom 25.03.2009, abgerufen Rainer Zimmermann führt Think Tank von Deekeling Arndt
am 30.03.2017
↑  na-presseportal, abgerufen am HORIZONT:Prominente Werber helfen der FDP im Wahlkampf
30.03.2017
↑  Rechercheblog der taz vom 28.10.2011, abgerufen am 30.03.2017Webarchive: taz blog
↑  abgerufen am 30.03.2017PM Nina Hauer übernahm die Leitung des Berliner Büros
↑  abgerufen am 30.03.2017LobbyControl-Webseite
↑  abgerufen am 30.03.2017DAA Webseite

Bundesverband der Deutschen Industrie

Der  ist der Bundesverband der Deutschen Industrie
Spitzenverband der deutschen Industrieunternehmen, der 
Verband der Industrieverbände. Mit den zahlreichen 
Unternehmen im Hintergrund und einer großen Nähe zu den 
Entscheidern in der Bundesrepublik übt er großen Einfluß auf 
die deutsche Politik aus. 2021 lagen die Erträge des BDI bei 
27,3 Mio. Euro, wovon 26,6 Mio. Euro auf Beitragseinnahmen 

entfielen.  Der BDI wird außerdem vom Förderkreis der [1]

Deutschen Industrie e.V. finanziell unterstützt, der im 
Präsidium des BDI vertreten ist.

https://lobbypedia.de/wiki/Datei:158px-BDI-Logo.png
http://www.deekeling-arndt.de/de/unternehmen.html
http://www.deekeling-arndt.de/fileadmin/user_upload/Pressemitteilungen/PM_Nina_Hauer_100914.pdf
http://www.horizont.net/aktuell/leute/pages/protected/Rainer-Zimmermann-fuehrt-Think-Tank-von-Deekeling-Arndt_83143.html
http://www.presseportal.de/pm/35681/1437275/horizont
http://web.archive.org/web/20120701165137/http://blogs.taz.de/rechercheblog/2011/10/28/atomlobby/
http://www.deekeling-arndt.de/fileadmin/user_upload/Pressemitteilungen/PM_Nina_Hauer_100914.pdf
http://www.lobbycontrol.de/blog/index.php/2007/12/die-drehtur-kreist-weiter-margareta-wolf-wechselt-zu-beratungsunternehmen
http://www.deekeling-arndt.de/de/unternehmen/facts-+-figures.html
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Lobbystrategien und Einfluss

Allgemeines

In seiner Selbstdarstellung heißt es: "Der BDI transportiert die Interessen der deutschen Industrie an die 
politisch Verantwortlichen. Er repräsentiert die politischen Interessen von über 100 000 Unternehmen mit 

gut acht Millionen Beschäftigten gegenüber Politik und Öffentlichkeit."[2]

http://www.bdi.eu/
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Der BDI gilt als wichtigste Lobbyvertretung der Branchen, wenn es um zentrale wirtschafts- und 
steuerpolitische Entscheidungen geht. Aufgrund der vielschichtigen Branchen innerhalb äußert sich der BDI 
häufig nur zu allgemeinen Punkten der Wirtschaftspolitik. Große Unternehmen versuchen ihn gleichzeitig in 

eigener Sache zu beeinflussen und ihn als Lobbyisten voranzuschicken.[3]

Ludolf von Wartenberg, früherer BDI-Hauptgeschäftsführer :

"Sobald uns unsere Leute warnen und wir merken, dass etwas Größeres entsteht, informieren 
wir die Mitspieler in den Unternehmen. Wir formulieren in Abstimmung mit den Unternehmen 
die Auswirkungen für die Wirtschaft und setzen uns mit den Spitzen der Koalition oder dem 
federführenden Minister in Verbindung. Manchmal kann man auf diesem Weg ganz elegant 
eine Rakete entschärfen. Dieser ganze Prozess findet noch außerhalb der Öffentlichkeit statt - 
das wäre dann erst der nächste Schritt." 

Gespräch mit Ludolf von Wartenberg am 14.01.2005, zitiert in: [4]

Förderkreis der Deutschen Industrie

Der BDI wird vom Förderkreis der Deutschen Industrie e.V. unterstützt, der 1974 gegründet wurde und über 

80 Unternehmen zu seinen Mitgliedern zählt.  Der Verein fördert den Dialog mit Politikern und wendet sich [5]

aktiv sowohl an neu gewählte Abgeordnete als auch an die Vertreter von Regierung und Opposition. Mit 
seinen Mitteln unterstützt der Förderkreis darüber hinaus die wissenschaftliche Arbeit wirtschaftsnaher 
Einrichtungen, wie z.B. das  (IW), das Forschungsinstitut für Institut der deutschen Wirtschaft
Wirtschaftsverfassung und Wettbewerb (FIW) sowie die Baden-Badener Unternehmergespräche (BBUG). Der 
Vorsitzende des Förderkreises ist kraft Amtes Präsidiumsmitglied des BDI. Vorsitzender des Förderkreises ist 
laut Eintrag im Vereinsregister des Amtsgerichts Charlottenburg Markus Krebber, Vorstandsvorsitzender der 

 (Stand: 27.02.2023). Geschäftsführer ist Thomas Veit, Abteilungsleiter Finanzen, Mitglieder und RWE

zentrale Dienste beim BDI.[6]

Der Förderkreis, dessen Zweck laut  die nachhaltige Förderung der gesamtindustriellen Belange ist, Satzung
hat sich nicht ins Lobbyregister eingetragen. In einem Brief an die Mitglieder des Förderkreises fordert 
dessen Geschäftsführer die Mitglieder auf, ihre Beiträge explizit nicht als Aufwendung im Sinne des 

Lobbyregistergesetzes abzurechnen.  LobbyControl geht dagegen von einer Eintragungs-Pflicht ins [7]

Lobbyregister aus.[8]

Ausgewählte Mitgliedschaften

Der BDI ist u. a. Mitglied der folgenden :Organisationen

Gesellschaft zum Studium strukturpolitischer Fragen. Diese bringt Wirtschaftsverbände, Unternehmen 
und einzelne Personen mit Abgeordneten - insbesondere Mitglieder von Bundestagsausschüssen - 
zusammen und ermöglicht damit die informelle Einflussnahme auf die Gesetzgebung. Der Stellv. 
Vorsitzende der Lobbyorganisation, Ludolf von Wartenberg, war Hauptgeschäftsführer des BDI.
Institut Finanzen und Steuern (IFST). Monika Wünnemann, Abteilungsleiterin „Steuern und Finanzpolitik“, 
ist Mitglied des IFST-Vorstands, der ehem. Hauptgeschäftsführer Ludolf von Wartenbergs ist Vorsitzender 
des IFST-Kuratoriums
Wirtschafts- und steuerrechtliche Vereinigung
Gesellschaft zur Förderung des  (EWI)Energiewirtschaftliches Institut

Ostausschuss der Deutschen Wirtschaft

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ludolf_von_Wartenberg&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/RWE
https://www.industrie-foerderkreis.de/content/1-home/20101129_foerderkreis_satzung_beitragsordnung.pdf
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R000534/16316?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DBundesverband%2Bder%2BDeutschen%2BIndustrie%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://lobbypedia.de/wiki/Gesellschaft_zum_Studium_strukturpolitischer_Fragen
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_Finanzen_und_Steuern
https://lobbypedia.de/wiki/Energiewirtschaftliches_Institut


Kerntechnik Deutschland

Seite  von 21 30Ausgabe: 17.04.2024 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Ostausschuss der Deutschen Wirtschaft
Wirtschaftspolitischer Club Deutschland
Forum Zukunftsenergien
Deutsche Gesellschaft für Gesetzgebung
Deutsches Aktieninstitut
Bündnis "Zukunft der Industrie"
Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung
Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität München
Gesellschaft zur Förderung des  (EWI)Energiewirtschaftliches Institut
Förderverein des Instituts für das Recht der Wasser- und Entsorgungswirtschaft an der Universität Bonn
Forum Luft- und Raumfahrt
Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik
Pro Mobilität
Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft
Stifterverband

Public Private Partnership (PPP)

Der BDI hatte einen Vertreter, Hauptgeschäftsführer , in der sog. Markus Kerber Expertenkommission zur 
. Diese Expertenkommission bestand 2014-2015 und hat den Stärkung von Investitionen in Deutschland

Zweck private Investionen in die öffentliche Infrastruktur (  (PPP)) zu fördern.Public Private Partnership

Fallstudien und Kritik

2022-23 Ablehnung des Entflechtungsinstruments zur Bekämpfung von 
Monopolmacht

Ein Entwurf des Bundeswirtschaftsunternehmens zur Verschärfung des Kartellrechts, das die Möglichkeit 

einer Entflechtung von marktmächtigen Unternehmen vorsieht , wird vom BDI in einer Stellungnahme als [9]

„fatales Signal für De-Investitionen und De-Industrialisierung“ diffamiert.  Nach Auffassung von [10]

LobbyControl bedeutet die Initiative genau das Gegenteil: „Mit der Schärfung der Instrumente zur 
Bekämpfung von Monopolmacht bekommen Innovation und Investition künftig bessere Chancen. 

Denjenigen, die etwas wagen und nicht ihre Märkte abschotten, wird der Rücken gestärkt.“[11]

2020-24: Widerstand gegen unternehmerische Sorgfaltspflichten in 
Lieferketten

Im Januar 2024 übte BDI-Präsident Russwurm deutlich Kritik am Lieferkettengesetz, das noch vom EU-

Parlament bestätigt werden muss. Das Gesetz enthalte „komplett wirklichkeitsfremde Vorstellungen“. [12]

Im Dezember 2023 einigten sich die Europäische Kommission, das Parlament und der Ministerrat nach 2-
jährigen Verhandlungen auf ein europäisches Lieferkettengesetz, das Unternehmen zur Einhaltung von 
Menschenrechten und Umweltstandards verpflichtet. Dazu äußerte sich BDI-Hauptgeschäftsführerin Tanja 
Gönner: „Der politische Kompromiss im Trilog-Verfahren bedroht Wettbewerbsfähigkeit, 
Versorgungssicherheit und Diversifizierung der europäischen Wirtschaft. Der BDI appelliert an Parlament 

und Rat, den Kompromiss abzulehnen“ [13]

https://lobbypedia.de/wiki/Deutsches_Aktieninstitut
https://lobbypedia.de/wiki/Energiewirtschaftliches_Institut
https://lobbypedia.de/wiki/Forum_Luft-_und_Raumfahrt
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Gesellschaft_f%C3%BCr_Ausw%C3%A4rtige_Politik
https://lobbypedia.de/wiki/Pro_Mobilit%C3%A4t
https://lobbypedia.de/wiki/Markus_Kerber
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Expertenkommission_zur_St%C3%A4rkung_von_Investitionen_in_Deutschland&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Expertenkommission_zur_St%C3%A4rkung_von_Investitionen_in_Deutschland&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Public_Private_Partnership
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Bei der Debatte um unternehmerische Sorgfaltspflichten in Lieferketten hatte der BDI sich auf vielfältige 

Weise gegen eine gesetzliche Regelung auf nationaler und europäischer Ebene eingesetzt.[14]

Deutsches Lieferkettengesetz

Positionierung:

In öffentlichen Stellungnahmen kritisierte der BDI das Gesetzesvorhaben als zu weitreichend und 
wirtschaftsfeindlich. Insbesondere setzte der Verband sich dafür ein, die ursprünglich vorgesehene 
Tragweite des Gesetzes (= Ausmaß der betroffenen Unternehmen und der Grad der Verantwortlichkeit) zu 

begrenzen sowie Maßnahmen wie die zivilrechtliche Haftung ganz aus dem Gesetz zu streichen.  [15]

Derartige Forderungen kritisierten zivilgesellschaftliche Akteure als  So konstatierte „irreführend“.[16]

Johanna Kusch von der Initiative Lieferkettengesetz, dass Unternehmen mit ihrer Argumentation den 
Eindruck erweckten „dass man [sie] für Vorgänge verantwortlich machen will, auf die sie keinerlei Einfluss 
haben“ Sie sollen lediglich ihre eigenen Sorgfaltspflichten dies sei nach Auffassung der Initiative falsch: „

einhalten – und das ist zweifelsfrei möglich.“  „wirkungslos“.Ein Lieferkettengesetz ohne Haftung sei [16]

Lobbyarbeit:

Wie der Bericht  der zivilgesellschaftlichen Organisationen „Lieferkettengesetz: Aufstand der Lobbyisten“
Misereor, Brot für die Welt und dem Global Policy Forum zeigt, hatte der BDI  auf den „massiven Einfluss“

deutschen Gesetzgebungsprozess geübt.  So verschaffte sich der Verband Gehör in höchsten [17]

Regierungskreisen: bei einer Videokonferenz mit der damaligen Bundeskanzlerin Angela Merkel (4. 
November 2020) oder einem Telefonat mit dem damaligen Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier 

(12.02.2021).  Laut dem Bericht erhielten Gesprächsanfragen zivilgesellschaftlicher Initiativen hingegen [18]

zumeist Absagen oder wurden auf niedrigeren Arbeitsebenen bearbeitet.  Auch die Initiative [19]

Lieferkettengesetz kritisierte, dass das Lobbybemühen des BDI maßgeblich dafür gesorgt hatte, das Niveau 

des deutschen Lieferkettengesetzes zu senken.[20]

Neben Lobbytreffen nutzte der Verband auch Pressemitteilungen und direkte Stellungnahmen um seinen 
Positionen Gehör zu verschaffen. Den Referentenentwurf kritisierte der Verband damals als „dringend 

.  Nach Aussagen der Initiative Lieferkettengesetz mit Erfolg: Anders als zunächst überarbeitungswürdig“ [21]

von Bundesarbeitsminister Heil (SPD) und Bundesentwicklungsminister Müller (CSU) vorgesehen, galt das 

finale Gesetz für weniger Unternehmen und schränkte die Sorgfaltspflichten stark ein.[22]

Auch als das deutsche Gesetz bereits beschlossen war, versuchte der Verband seine Umsetzung zu 
verhindern. In einer gemeinsamen Pressemitteilung (September 2022) des BDI mit dem ,  und dem BDA HDE

 forderten Deutschlands größte Wirtschaftsverbände ein Belastungsmoratorium für die deutsche DIHK
Wirtschaft, was auch beinhaltete, dass das Lieferkettengesetz aufgeschoben werden sollte. Dasselbe 
Narrativ wurde bereits während des Beginns der COVID-19 Pandemie von den Wirtschaftsverbänden 
verwendet. Dem Argument, die Wirtschaft könne sich ein solches Gesetz nicht leisten wurde damals von 

führenden Ökonomen widersprochen.[17]

Europäisches Lieferkettengesetz

https://www.misereor.de/fileadmin/publikationen/briefing-lieferkettengesetz-aufstand-der-lobbyisten-2021.pdf
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesvereinigung_der_Deutschen_Arbeitgeberverb%C3%A4nde
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=HDE&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Deutscher_Industrie-_und_Handelskammertag
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Auch beim europäischen Lieferkettengesetz, das ambitioniertere Maßnahmen als sein deutsches Pendant 
geplant hatte, signalisierte der BDI Widerstand. In einer Pressemitteilung vom 15.12.2021 kritisierte der 

Verband insbesondere den Gesetzesaufschlag vom europäischen Parlament als viel zu weitreichend.  [23]

Noch im Juli 2020 hatte der  und BDI-Geschäftsführer  das deutsche Gesetz als Seitenwechsler Joachim Lang
 kritisiert und darauf verwiesen, dass es daher eine europäische Lösung bräuchte. „nationalen Sonderweg“

Unveröffentlichte Lobbybriefe, die Misereor und Global Policy Forum vorliegen, sollen zeigen, dass das 

Argument schon damals nur ein Vorwand gewesen sei, um ein deutsches Gesetz zu verhindern.[19]

Dies deckt sich mit der Antwort des Verbands beim Konsultationsverfahren der EU-Kommission zu der Frage, 
ob ein europäisches Gesetz überhaupt notwendig sei. Laut dem BDI bestand damals kein Handlungsbedarf, 

seine Antwort lautete:  .  Das Gesetzesvorhaben wurde dennoch weiter verfolgt. „no action necessary“ [19]

Einem Bericht von Corporate Europe Observatory zufolge, setzte sich der BDI im weiteren 
Gesetzgebungsverfahren mithilfe seines europäischen Dachverbandes  bei einem Meeting BusinessEurope
mit dem EU-Kommissar Breton für eine Begrenzung der Sorgfaltspflichten ein. Der Bericht zeigt auch, dass 
Europäische Dachverbände wie  gezielt Lobbyarbeit beim BusinessEurope Ausschuss für 

 (AfR) betrieben hatten. Sowohl die Positionen des EU-Komissars Thierry Breton und Regulierungskontrolle
die des AfR stehen dem Bericht zufolge denen der Wirtschaft nahe und boten somit bessere 

Einflussmöglichkeiten als andere Kanäle.[24]

2020: Corona-Pandemie als Vorwand

Die Lobbyisten vieler Industriezweige verpacken alte Forderungen neu oder nutzen die Corona-Krise, um 
bereits getroffene Vereinbarungen infrage zu stellen, obwohl es in vielen Fällen keinen Zusammenhang mit 
dem Gesundheitsnotstand gibt. Darüber berichtet Corporate Europe Observatory: 
In einem Schreiben an die Europäische Chemikalienagentur (ECHA) hat der Bundesverband der Deutschen 
Industrie (BDI) gefordert, die Einführung einer Datenbank für gefährliche Chemikalien wegen der Corona-
Krise zu verschieben. Die Datenbank soll mehr Transparenz für Verbraucher und Hersteller schaffen.
Außerdem will der BDI das Verbot von Perfluoroctansäure (PFOA), einer extrem persistenten Chemikalie, 
aufschieben. Studien haben PFOA mit einigen Krebsarten in Verbindung gebracht, zum Beispiel mit Nieren- 
und Hodenkrebs. Dieses Verbot soll im Juli 2020 in Kraft treten. Das Verbot ist bereits seit fünf Jahren in 

Vorbereitung.[25]

2015: Ablehnung der Finanztransaktionssteuer

Der BDI, zusammen mit weiteren führenden Wirtschaftsverbände Deutschlands, hat die europäischen 
Finanzminister in einer gemeinsamen Pressemitteilung aufgefordert, das Projekt zur Einführung einer 

Finanztransaktionssteuer aufzugeben.[26]

2015: Falsche Darstellung von TTIP-Studien

Der BDI hat fehlerhafte Angaben auf seiner Homepage und in mehreren Publikationen zu  zugegeben. TTIP
Konkret hieß es auf der Homepage des BDI laut Spiegel online, „dass EU und USA jeweils mit rund 100 Mrd. 

Euro Wirtschaftswachstum pro Jahr rechnen können" , dabei ging die CEPR-Untersuchung von einem [27]

Anstieg des europäischen BIP um ca. 0,5 Prozent in einem Zeitraum von 10 Jahren aus.

https://lobbypedia.de/wiki/Portal_Seitenwechsler
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Joachim_Lang&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Businesseurope
https://lobbypedia.de/wiki/Businesseurope
https://lobbypedia.de/wiki/Ausschuss_f%C3%BCr_Regulierungskontrolle
https://lobbypedia.de/wiki/Ausschuss_f%C3%BCr_Regulierungskontrolle
https://lobbypedia.de/wiki/TTIP
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2011: BDI erhält Steuergelder

Der BDI und seine Mitgliedsverbände haben in den Jahren 2010 und 2011 insgesamt 17 Mal Fördermittel des 
Bundes in Höhe von insgesamt 4,3 Millionen Euro erhalten. Die Angaben stammen laut “Kölner Stadt-
Anzeiger” (Samstagausgabe) aus einer Antwort des Staatssekretärs im , Bundeswirtschaftsministerium

, auf eine Anfrage des FDP-Bundestagsabgeordneten Heinz-Peter Haustein.Stefan Kapferer [28]

2011: Das Atommoratorium, Brüderle und Schnappauf

Der damalige Bundeswirtschaftsminister  (FDP) nahm am 14. März 2011 an einer Sitzung des Rainer Brüderle
BDI teil. Über solch ein Treffen wird Protokoll geführt. Die Süddeutsche Zeitung gelangte an das 
Sitzungsprotokoll und veröffentlichte die Äußerung Brüderles, wonach er die vorübergehende Abschaltung 

älterer Atomkraftwerke mit dem Wahlkampf in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz begründet hat.  [29]

Die Sätze fielen an dem Tag, an dem Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) das Atommoratorium 
verkündete. Der Hauptgeschäftsführer des BDI, , ist daraufhin zurückgetreten. Werner Schnappauf
Oppositionspolitiker Trittin meinte dazu: "Nun opfert der BDI für seinen Kumpel Rainer Brüderle den 

Hauptgeschäftsführer."[30]

2006: Röttgen als Abgeordneter und BDI-Cheflobbyist

Lobbyisten in Ministerien

Überblick A-Z
Problembeschreibung

Der ehemalige Bundesumweltminister Norbert Röttgen ließ sich im Mai 2006 für das BDI-Amt des 
Hauptgeschäftsführers, des Cheflobbyisten der deutschen Industrie, nominieren. Bundestagsabgeordneter 
wollte er parallel dazu bleiben. In einem Schreiben an die CDU-Mitglieder seines Wahlkreises Rhein-Sieg 
kündigte er an, er werde sein Mandat "selbstverständlich bis zum Ende dieser Wahlperiode weiterführen". 
Nach heftiger Kritik an seiner geplanten Doppelfunktion, auch aus den Reihen des Industrieverbandes, hatte 

Röttgen auf den BDI-Posten verzichtet.[31]

Lobbyisten in Ministerien

Der BDI hatte je einen "externen Mitarbeiter" im Außen- und Wirtschaftsministerium, wobei der Lobbyist im 
Außenministerium offiziell noch bis zum 30.09.2011 bei der Außenwirtschaftsförderung mitarbeitet. Seit 
September 2010 ist im Rahmen eines Austauschprogrammes ein Referent des BDI im 
Entwicklungsministerium tätig.

Lobbyisten im Auswärtigen Amt

Zeitraum Unbekannte Einsatzdauer zwischen 2002 und Oktober 2006[32]

Mitarbeiter k.A.

Bearbeitete 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bundeswirtschaftsministerium&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Stefan_Kapferer&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Rainer_Br%C3%BCderle&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Werner_Schnappauf
https://lobbypedia.de/wiki/Datei:LP_Lobbyisten_in_Ministerien.png
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Kategorie:Lobbyisten_in_Ministerien&action=edit&redlink=1
https://lobbypedia.de/wiki/Lobbyisten_in_Ministerien
http://lobbypedia.de/index.php/Lobbyisten_im_Ausw%C3%A4rtigen_Amt
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Themen k.A.

Zeitraum Mindestens von 2003 bis April 2008[33]

Mitarbeiter Bis 2004 von der Bayer AG; 2004 bis 2006 Siemens AG; Ab 2007 VW AG.

Bearbeitete 
Themen

Je ein/e IndustriereferentIn an der deutschen Botschaft in Peking.

Zeitraum Mindestens von 2003 bis April 2008[34]

Mitarbeiter
Bis 2005 Deutschen Telekom AG; 2005 bis 2006 Deutsche Bank AG; Ab 2007 
Lufthansa AG.

Bearbeitete 
Themen

Je ein/e IndustriereferentIn an der deutschen Botschaft in Tokio.

Zeitraum 01.10.2009 bis 30.09.2011[35]

Mitarbeiter Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im BDI

Bearbeitete 
Themen

Referat 402 (Instrumente der Außenwirtschaftsförderung, Verbände, Kammern, 
Bundesagentur für Außenwirtschaft, Messen), Investitionsgarantien, 
Außenwirtschaftsförderung, Öffentlichkeitsarbeit

Zeitraum 01.10.2011 bis 30.09.2013[36][37]

Mitarbeiter Referent in der Abteilung Umwelt und Technik im BDI

Bearbeitete 
Themen

Investitionsgarantien, Organisation von Projekten der Außenwirtschaftsförderung und 
der strukturellen Verbesserung der Zusammenarbeit mit Wirtschaftsverbänden

Im Zuge eines  waren Beamte des Auswärtigen Amtes beim BDI beschäftigt.Austauschprogrammes

Lobbyisten im Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

Zeitraum 01.01.2008 – 31.03.2008[38]

Mitarbeiter Mitarbeiter/in im Bereich Nationales Vergaberecht

Bearbeitete 
Themen

Einsatz im Bereich Wettbewerbs-, Regulierungs- und Privatisierungspolitik, Tätigkeit 
im Bereich Wettbewerbsrecht

Lobbyisten im Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

Zeitraum 15.09.2010 - 14.09.2012[39][37]

Mitarbeiter Teilnehmer des Austauschprogramms zwischen BMZ und BDI (s.u.)

Bearbeitete 
Themen

Einsatz im Referat 414 (OECD/DAC, G7/G8/G20; Zusammenarbeit mit anderen 
Gebern; ODA-Statistik) Mitarbeit im Bereich „G8/G20 und andere Geber“, 

Unterstützung bei Erstellung von BMZ-Positionen  Auf eine kleine Anfrage der [40]

Linken wurde letzteres abgeschwächt auf "Er unterstützt [...] vorwiegend dabei, die 
Erstellung des diesjährigen G8 Accountability-Berichts innerhalb des BMZ zu 

koordinieren und die Sitzungen der G20 Arbeitsgruppe Entwicklung vorzubereiten[39]

Zeitraum April 2011 - voraussichtlich März 2013[41]

Mitarbeiter Ein sogenannter Austauschreferent vom BDI

Bearbeitete 

Der Mitarbeiter des Bundesverbands der Deutschen Industrie (BDI) Ralf Retter ist laut 
einer Veranstaltungsankündigung vom April 2011 als BMZ-Referent für die 
Vorbereitung von G-8-, G-20- und Sherpa-Treffen verantwortlich. Bei drei Sitzungen 
der G-8-Arbeitsgruppe Rechenschaftslegung vertrat der BDI-Mitarbeiter sogar 

https://lobbypedia.de/wiki/Bundesbeamte_im_Austauschprogramm#Bundesbeamte_beim_BDI
http://lobbypedia.de/index.php/Lobbyisten_im_Bundesministerium_f%C3%BCr_Wirtschaft_und_Technologie
http://lobbypedia.de/index.php/Lobbyisten_im_Bundesministerium_f%C3%BCr_wirtschaftliche_Zusammenarbeit_und_Entwicklung
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Themen eigenständig einen Referatsleiter des BMZ. Beim Ministerium heißt es, der BDI-
Mitarbeiter treffe "keine eigenständigen Entscheidungen" und unterstütze "lediglich 
die Arbeit der Fachreferenten des BMZ".

Bundesbeamte beim BDI

Ein Mitarbeiter des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung wurde 

mindestens für den Zeitraum von Juni 2006 bis Oktober 2007 , und von September 2010 bis September [42]

2012 dem BDI zugewiesen.[43]

Organisationsstruktur und Personal

Das Präsidium

Das  besteht aus dem Präsidenten, seinem gewählten Nachfolger, seinem unmittelbaren Präsidium
Vorgänger sowie 7 weiteren Stellvertretern und der Schatzmeisterin (Vizepräsidenten), ferner 15 vom 
Vorstand zu wählenden Mitgliedern. Weitere Mitglieder kraft Amtes sind der Vorsitzende des Förderkreises 
der Deutschen Industrie e.V., der Präsident des  und der Vorsitzende des Instituts der deutschen Wirtschaft
BDI-Mittelstandsausschusses. Das Präsidium kann bis zu 25 weitere hervorragende Persönlichkeiten der 
Industrie als Präsidiumsmitglieder hinzuwählen, ferner sind durch die Satzung gegenseitige Vertreter im 
Präsidium des BDI und der  (BDA) vorgesehen. Das Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände
Präsidium kann auf Vorschlag des Präsidenten die BDI-Hauptgeschäftsführerin für die Dauer ihrer Tätigkeit 
hinzuwählen. Ständige Gäste im Präsidium sind die Präsidenten/Vorsitzenden der BDI-Landesvertretungen, 
die kooptierten Vorstandsmitglieder des Förderkreises der Deutschen Industrie, die BDI-Rechnungsprüfer, 
die Vorsitzenden der BDI-nahen Initiativen econsense – Forum Nachhaltige Entwicklung der Deutschen 
Wirtschaft, Forschungsinstitut für Wirtschaftsverfassung und Wettbewerb (FIW) und German Health Alliance 
(GHA), der Präsident und der Hauptgeschäftsführer der Bundesvereinigung der Deutschen 

 (BDA), der Präsident des  (DIHK), der Arbeitgeberverbände Deutschen Industrie- und Handelskammertag
Direktor des  sowie die Vorsitzenden der folgenden BDI-Regionalinitiativen: Instituts der deutschen Wirtschaft
Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft (OA), Asien-Pazifik-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft (APA), 
Subsahara Afrika Initiative der Deutschen Wirtschaft (SAFRI), Lateinamerika-Ausschuss der Deutschen 
Wirtschaft (LADW) und Nordafrika Mittelost Initiative der Deutschen Wirtschaft (NMI).

Der Vorstand

Der  besteht aus dem Präsidenten, den Vizepräsidenten sowie den Vorsitzenden der Vorstand
Mitgliedsverbände bzw. einem beauftragten Vorstandsmitglied ihres Verbandes.

Die Hauptgeschäftsführung

Der Hauptgeschäftsführer ist der Chef-Lobbyist des Verbandes.

Funktion Name

Hauptgesc
häftsführe
rin

Tanja 
Gönne
r 
(CDU)

Vorstandsmitglied der Konrad-Adenauer-Stiftung, 2012-2022 Vorstandssprecherin der 
Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ), davor Ministerin für 
Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Baden-Württemberg

https://bdi.eu/der-bdi/organisation/praesidium
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesvereinigung_der_Deutschen_Arbeitgeberverb%C3%A4nde
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https://lobbypedia.de/wiki/Bundesvereinigung_der_Deutschen_Arbeitgeberverb%C3%A4nde
https://lobbypedia.de/wiki/Deutscher_Industrie-_und_Handelskammertag
https://lobbypedia.de/wiki/Institut_der_deutschen_Wirtschaft
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Stellv. 
Hausptges
chäftsführ
er

Holger 
Lösch

Quelle:  (Stand: 02/2023)[44]

Mitgliedsverbände

Mitglieder im BDI sind Wirtschaftsverbände, die Spitzenvertretung einer gesamten Industriebranche oder 
industrienahen Dienstleistungsgruppe für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland sind. Der BDI vertritt 
derzeit 39 Branchenverbände, inklusive einer Arbeitsgemeinschaft bestehend aus 6 Verbänden, die sich die 
Mitgliedschaft teilen. Über Aufnahmeanträge entscheidet der Vorstand. Eine unmittelbare Mitgliedschaft von 
Unternehmen ist nicht möglich. Diese können jedoch die Mitgliedschaft im Förderkreis der Deutschen 
Industrie e.V. beantragen.

Landesvertretungen

Landesverband der Baden-Württembergischen Industrie
Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft (vbw)
Vereinigung der Unternehmensverbände in Berlin und Brandenburg (UVB)
Die Unternehmensverbände im Lande Bremen
IVH - INDUSTRIEVERBAND HAMBURG
Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände (VhU)
Vereinigung der Unternehmensverbände für Mecklenburg-Vorpommern (VUMV)
Unternehmerverbände Niedersachsen (UVN)
Landesvereinigung der Unternehmensverbände Nordrhein-Westfalen (unternehmer nrw)
Landesvereinigung Unternehmerverbände Rheinland-Pfalz (LVU)
Vereinigung der Saarländischen Unternehmensverbände (VSU)
Vereinigung der Sächsischen Wirtschaft (VSW)
Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbände Sachsen-Anhalt (AWSA)
UV Nord - Vereinigung der Unternehmensverbände in Hamburg und Schleswig-Holstein
Verband der Wirtschaft Thüringens (VWT)

Quelle:[45]

Geschichte

Der BDI wurde am 19. Oktober 1949 als »Ausschuss für Wirtschaftsfragen der industriellen Verbände
« gegründet, eine Woche nach der Gründung des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB). Vorbild war der »
Reichsverband der deutschen Industrie«, der von 1919 bis 1933 existiert hatte. Ende Januar 1950 erfolgte 

die Umbenennung in »Bundesverband der Deutschen Industrie«.  Es gab schon mehrfach Bestrebungen, [46]

den Verband mit der  zu vereinigen, die aber Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA)

https://bdi.eu/der-bdi/mitglieder
https://lobbypedia.de/wiki/Vereinigung_der_Bayerischen_Wirtschaft
https://lobbypedia.de/wiki/BDA
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den Verband mit der  zu vereinigen, die aber Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA)

trotz der großen räumlichen sowie ideologischen Nähe bislang immer scheiterten.  In einem internen [47]

Strategiepapier aus dem Jahr 2015, das das "Manager Magazin" auszugsweise zitierte, hieß es dazu, dass 
die getrennte Aufstellung der zwei Spitzenverbände BDA und BDI "nicht mehr zukunftsfähig" sei und den 
Anforderungen an Lobbying auf EU-Ebene nicht genüge, da sie in den europäischen Institutionen niemand 

verstünde.[48]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus
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